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Sammies dringen
wieöer weiter vsr

lvilson wird am
4. Juli sprechen

Vtttrrt der frnndgeborenen Bevöl

ZeMTM Enrai
firSoisiiis!ri

Gemischte Chorprobe
Donnerstag Abend

Die Mitglieder des Gemischten

Chors des Omaha Pufikvcreins sind

hiermit freundlichst ersucht, sich Ton.
nerstag Abend zur Chorprobe im
Vercinsheim einzufindcn. Die Clzö.

re, die auf der patriotischen Vier
ten Jillifcicr im Riverview Park ge
sungen werden, werden zum letzten

mal eingeübt werden. Kein Mit
glied des Chors sollte fehlen.

Th. R u d. R e e s e, Dirigent.

Auögksetes Kind in leerem Gcbnnde

gesunden
Ein etwa drei Wochen alter, f fei-

ner Knabe wurde ant Tienstag früh
um vier Uhr in einem kalb erbauten

Hause, 216 Nord 21 Straße, auf.
gefunden. Tas Kind war von dem

gestrigen Regen völlig durchnäßt. Es
war schön gekleidet und in eine

Tecke eingewickelt. Francis Lang
ley, 2511 Marcy Straße, der bei

der Burns Baking Co. angestellt ist,

hörte, als er auf dem Wege zur Ar
bcit an dem Hause vorbeiging, das
Kind schreien und fand dasselbe nach

einigem Suckien. Frau I. W. Hai-derma-

221 Nord 24. Straße. be

hauptete, daß sie ein Auto um Mit
ternacht vor jenem Hause anhalten
hörte, doch hatte sie sich nicht weiter
darum gekümmert. Langley brachte

das Kind nach dem Halderman Heim,

Sprecht nicht über Patriotismus - zeigt ihn! Beweist

Euren Patriotismus durch Unterzeichnung des Gelübdes"

der Sparsamkeit und legt Eure Ersparnisse in Kriegsspar.
marken an.

28. Juni,
National Kriegs-Sparta- g

ji'iiltcrjirktiflij aus unser Mt
Da Blut unsere Körper hat

zwar, solange da Allgemeinbefinden
ein gesundes ist, immer die gleiche

Warme, damit ist aber durchaus ich!

gesagt, daß die Temperatur der um

gebenden Luft auf da Blut o&

Einfluß wäre. Zurrst haben die For
scher Rovighi und Winternitz feslge

stellt, daß die Wirkung oo Käli.

auf einen größeren Teil der Haui
oberfläche zur Vermehrung der role,

und auch der weißen Blutkörperche,
in den kleinen Eefähen der Hau

fuhrt. Die Vermehrung scheint ceil

Bestandteile des Blutes in gleiche,,

Grade zu betreffen, und nur nach lan

ger Einwirkung großer Kälte bei de,

weißen Blutkörperchen (Leucocyien
eine größere zu fein. iÄ!eichzeitig im.
diesem Vorgang tritt eine Erhöhung
des spezifischen Gewichts des Blulc
und auch des lLehaltes an Blutfar
stoff ein. Um über die Ursachen du
fer Erscheinung ins Klare zu ton

wen, hat Dr. Friedländer in Wie.
baden bei seinen Untersuchungen n

mentlich den Unterschiel) zwischen e

ner anhaltenden Einwirkung in

langen und kurzen Kättereizen feflg

stellt. Bei der ersteren erweitern p
die Gesäße an der Hautoberfläche, e.

findet ein verstärkter Blutzufluß kni

hin statt, die Haut zeigt sich geröu.
und erwärmt, während sich auf kurz
Kältercize die kleinen Blutgefäße de,

Haut im Gegenteil zusammenziehen,
wodurch die Haut blaß und blutleer,
das Blut selbst von der Körperober-fläch- e

nach den inneren Organen zu
rückgedrängt wird. Hört der Kätte
reiz bald auf, so strömt auch da!
Blut sehr bald zurück, indem sich die

Gefäße oer Hautoberfläche wieder
Um die Herbeiführung die-s-

Reaktion, also des Blutzuflusse
nach der Haut hin, handelt es sich bei

fast allen Maßregeln in der Waster

behandlung, also bei Abreibungen,
Halbbädcrn, Tuschen, rurzen kalten
Bädern usw. Durch solche kurze Käl-terei-

kann daher auch nicht ein Zu
stand hervorgebracht werden, in dem
die Beeinflussung des Blutes durch
die Kälte richtig erkannt werden kann,
da die Wirkung zu rasch eintritt.
Dazu müsscn höhere Kältegrade in
längerer Dauer angewandt werden,
weil sich nach solchen die Reaktion

nicht so schnell einstellt. Unter diesem

Umstand fand Dr. Friedländer sogar
eine geringe Abnahme der roten Blut

hat Freitag, den 28. Juni, offiziell als Na- -
vS
rv hre Regierung
tional Kriegs-Sparta- g festgesetzt. Jeder loyale Amerika-ne- r

ist aufgefordert, dadurch seinen Patriotismus zu bewei-se- n,

daß er sich verpflichtet, eine bestimmte Summe in

Kriegs . Sparmarken anzulegen.

W. S. S. kosten im Juni $4.17 und
sind am 1. Januar 1923 je $5 wert

Legt das Spargelübde ab und kauft jeden
Monat regulär Kriegs Sparmarken.

NATIONAL WAR SAVINGS COMMITTEE

Diese Anzeige ist für die (eiing des Krieges beigchenert von

N. F OODGE CO.

In dem Chateau.Thikrry Abschnitt
erobern die Amerikaner 5 Ma-

schinengewehre.

Washington, 25. Juni. General
Pcrshing meldete heute: Lokale An

griffe halten in dem Ohatcau.Thicr.
ry Abschnitt an: wir drangen weiter
vor und eroberten fünf Mdschincngc.
wehre und anderes Kriegsmaterial.
Ein deutscher Gegenangriff auf un
sere Positionen bei Torcy brach un
ter unserem Artillerie, und Kleinge-wchrfeu- cr

zusammen; der Feind er
litt dabei schwere Verluste. Infolge
eines gegen unsere Truppen in Loth,
ringen ausgeführten feindlichen
Streifzuges werden mehrere unserer
Mannschaften vermißt."

Paris spekuliert
über Kampfpause

Paris, 25. Juni. Wird die
KanU?fpause noch viel länger dau.
ern?", fragt der Militärkritiker des
Tcmps". Wir können uns nur

zu dieser Pause beglückwünschen, weil
die amerikanischen Truppen jeden
Tag in steigender Anzahl gelandet
werden."

In einem Artikel im Matin" be-

spricht Senator Bcrcnger die Frage
des Mannschaftsbestandcs. eine Fra.
ge, in welcher er als Mitglied des
Heeres Ausschusses des Senats be

sonders kompetent ist. Ter Sena-
tor erklärt die kürzliche Mitteilung
des Premiers Clemenccau. daß die

Franzosen am Chemin Tes Tamcs
im Verhältnis von 1 zu 5 gegen
die Teiüschen gekämpft hätten, durch
den Hinweis, daß in einem gewissen
Augenblick und an einem gewissen
Abschnitt der Front ein überraschen,
der Angriff die ungleiche Lage ver
schlimmert habe, und sährt fort:

In Wahrheit kämpfen wir mit
etwa 7,000,000 Mann gegen etwa

,000.000 Mann. Vielleicht haben
wir einige hunderttausend weniger
als der Feind, aber die Amerikaner
treffen in solcher Stärke ein, daß
der Unterschied m der Zahl sicherlich
in wenigen Wochen wettgemacht sein
wird.

Es wäre unvernünftig, die Er.
eignisse vom 21. März und 27. Mai
ausschließlich der Zahl zuzuschreiben.
Eine solche Legende verschleiert nur
die Fehler des Plans und der Aus.
führung."

Tann wendet sich der Senator der

Qualität und Verwendung der Trup
pen zu und erklärt, daß die Fran.
zosen ihre Streitkräfte nicht gut der.
wandten, da es ziemlich sicher sei, daß
die Alliierten an der ganzen Front
dem Gegner an Zahl ungefähr ge.
wachsen seien.

Große Streiks in
Deutschland u. Ungarn
London, 25. Juni.-T- ie politische

und ökonomische Agitation in e

sierreich hat sich nunmehr auch auf
Teutschland und Ungarn verbreitet-Ein-

Tcpesche ans dem Haag mcl.

det, daß 20,000 Munitionsarbeiter
zu Mühlheim letzten Tonnerstag die

Arbeit eingestellt haben, weil die

Brotrationen herabgefetzt wurden.
Einer Tepdche aus Genf zufolge ist

in Budapest ein allgemeiner Streik
ausgebrochen. Bahn., Post, und Te

legraphenvcrkchr in ganz Ungarn ist

gelähmt. Tie österreichischen Zei-

tungen sind sich darin einig, meldet
eine Tcpcsche aus Zürich, daß die

Lage ungewöhnlich ernst ist. Ge
riichten gemäß, wird der frühere Mi.
nistet des Auswärtigen Graf Czer
nin wieder das Amt übernehmen.

Ter ungarische Finanzminister
Popovic hat erklärt, daß, wenn die

jlriegsausgaben nicht verringert
würden, große Mengen Papiergeld
verausgabt werden müßten.

Ter ungarische Tozialistensührer
Eugene Andler ist zu Budapest ver.
hastet worden.

78 Tote und Vermißte
,
bei Zirkuszug-Nnfa- ll

Bcloit. Vis., 25. Juni. Tie
Beamten des Hagenbeck-Wallac- e Zir-
kus haben gestern abend eine Line
ihrer Toten und Vermißten bei dem

kürzlichen Bahnunglück bei Gary
die 78 Personen auf.

weift. Hiervon waren 61 sog. Ra
zorbacks."

Lokomotivfülirer beschuldigt
Hommond, Ind., 25. Juni. I.

C. McFaddcn. der Anwalt der Mi-chig-

Central Bahn erhob gestern
gegen Alonzo Hammond, den Loko.

motivführer des Zuges, der das Un.
heil anrichtete, die Beschuldigung,
daß er aus seinem Posten geschlafen
hatte. "

Zieing am reitag
Washington, 25. Juni. Tas

Kricgsdepartement hat den Zie
hungstag der diemwflichtigen Jung,
niannscha't von Tonnerstag auf
Freitag dieser Woche verlegt.

kerng werden seine Haupt
znhörcr sein.

Washington, 25. Juni Präsident
Äilson wird zu Mouut Vernon. 58a.,
am 4. irn zu Benreiern oer fremo
geborenen Bürger dieses Landes eine

' Rede halten. Es heißt, daß 27
repräsentiert sein wer

den. Wahrscheinlich ist es, daß John
McCormack und andere Bcrühmthei.
tat bei dieser Gelegenheit anwesend

x
sein werden.

Wenn es auch noch nicht bekannt
ist, welch ein Thema sich der Präsi-
dent wählen wird, so ist es doch
nicht unwahrscheinlich, daß er das
österreichische Volk und auf ähnliche
Weise unterdrückte Nationen auffor
dern wird, sich von deutscher Herr,
schaft zu befreien.

Auch ist es möglich, daß sich der
Präsident mit der gegenwärtigen La.
ge in Rußland beschäftigen wird.
Ereignisse der nächsten paar Tage
därftm aus das Thema bestimmen.

psineare proklamiert
Unabhängigkeit Polens

Paris, 25. Juni. Präsident
Poincare erklärte in einer Siede, die
er bei der Überreichung der polnis-
chen Fahnen an die erste polnische
Armee hielt, daß die Wiedcrherstel
lung der Unabhängigkeit Polens
eine der wesentlichsten Bedingungen
des zukünftigen Gleichgewichtes Eu
ropas sei.

Tie Söhne Polens", sagte er.
kommen in großer Anzahl aus

Amerika, um don nun an unter ihren
eigenen Fahnen auf Seite der Allj.
ierten für die Vcrteidiauna ibrer
nationalen Ideale zu kämpfen. Tie

' Alliierten 'find des Ausgangs dieses
Krieges gewiß: sonst würde Ameri
ka noch taufende von jungen Leuten
landen, um den Feind des Men.
schengeschlechts zu bekämpfen. Der
Weiße Adler Polens kann jetzt wie
der seine Schwingen breiten und ein.
Porschweben im Siegcsglanz."

Präsident Poincare überreichte so

dann den Truppen ihre Flaggen,
Standarten und Wimpel. Mit den

Flaggen wurde das französische

5Zriegskreuz von den Empfängern
eirtgegengenommen.

Ter Feier, die nahe der Front
stattfand, wohnten der französische

Auslandminister, Stcphen Picon, der
Vorsitzende und Mitglieder des pol.
nischen Nationalkomitees und viele

angesehene Leute aus franko-poln- i.

schen Kreisen bei.

Fliegerangriffe auf
deutsche Staöte

London, 25. Juni. Offiziell
wird gemeldet, daß britische Flieger
Sonntag und Montag Nackt eine
Serie don Angriffen auf Metz, Sab
lon, Saarbrücken und Tillingen aus.
führten. Tie Bahnhöfe zu Metz und

Sablon, sowie Fabriken zu Saar.
brücken und Tillingen wurden
schwer beschädigt Ein feindlicher

Acroplan stürzte in brennendem Zu
stand zur Erde nieder. Alle bri
tischen Flugzeuge kehrten unversehrt
zurück.

Das deutsche Volk
wieder vertröstet

Washington, 25. Juni. Tie
deutsche Regierung bereitet das Volk

cm? das Mißlingen des Fcldzugs in
diesem Jahre bereits vor. Tas
Staatsdepartement hat vertrauliche
Nachrichten erhalten, wonach dem

deiüschen Volke jetzt der Glaube bei.

gebracht wird, daß im nächsten Iah.
re die Teutschen stärker dastehen
werden, wie zu Beginn der dicöjnhri
gen Offensive.

Ex-Z- ar Nicholas
angeblich getötet

London. 25. Juni. Unofnzi.
elle Berichte aus Petrograd besa

gen, daß der frübere Zar von- - den
Bolsheviki zu Ekatcrinberg getötet
worden sei.

90 Truppcnschiffe im nencn

Proamm
Waibinaton. 25. Kirnt. 00 neue

Truppenschisfe werden vom Kriegs
amte verlangt und sind in das große
Bauprogramm der Schiffabrtsbehör
be einbegriffen worden. Ties wur.
be gestern durch einen Bericht, der
in Verbindung mit der ZivilVer
willigungs Vorlage unterbreitet
wurde, bekannt.

Munition in Irland beschlagnahmt.
Tuttin, 25. Jimi-- Tie Polizei

beschla?nalimte gestern 40,000 Run
den Munition, ts'u in einer Sendung
Getreide crnf dem Smithficld Markte
vorgesunden wurden. Man glaubt,
daß die Sendung einen Teil eines

Kargos von Wa'ien und Munition
lüdet?, die vor einiger Zeit an der

Kcrifüjte gelandet wurden.

9.5012.75.
Mittelm. Jährlinge, 13. 13 50.
Gewöhnliche JÄrlinge 12.7513
Gute bis beste Widders. 13.50
14.50.
Gute bis beste Jährlinge. 16.00

17.50.
Friihjahrs-Lämme- r 16.0018.50.
Geschorrene Lämmer 15.75
16.50.

Chicago Marktbericht.

Chicago. Jll-- . 25. Juni.
Rindvieh Zusiihr 6,000; meistens

25c höher.
Schweine Zufuhr 19,000; durch,
schnittlich 25c höher.

wo es vorläufig verpflegt wird.

Bürger do Plattsmoutlj und Ne

brassn City unterhalten
Da die Bürger von Plattsmouth

und Ncbraska City ihren Spezial
zug für den Truppentransport ab
geben mußten fiel die Zahl der Bc
suchcr der Ausführung der Ak-Sa- r

nicht so stark aus.
als man zu crmarten Anlaß hatte.
doch war die Zahl immerhin groß
genug. Außer den gewöhnlichen
Darbietungen wurde noch ein Ring
kämpf geboten, der von C. E. Sccly
von der A. M. C. A. und Joe Tcll

ausgefochten wurde. Reden wurden

gehalten von S. P. Cresap, Nebras.
ka City? I. L. Marshal. Douglas,
Nebr., und H. E. Schneider, Bür.
germeister von Plattsmouth. Am
nächsten Montag werden die Bürger
von Kennard und die Telegaten zu
der Versammlung der Ncbraöka
Mink Shooters unterhalten werden.

Kauft Anto mit wertlosem Check

Harrh Lee, ein Farmarbeiter von

Sterling, Jll., wurde am Montag
vom Geheimbcamten Van Teufen
in Missouri Valley, Ja., verhaftet.
Er wird beschuldigt, einen Check 'auf
eine Bank ausgestellt zu haben, in
der er nicht genug Geld hinterlegt
hatte. Tie Polizei behauptet, Lee

hätte vom Auto Exchange, 2107
Farnam Straße, ein Auto gekauft
und dasür einen Check von $550 aus
gestellt. Als die Zahlung von der
Bank verweigert wurde, wurden die
Nachbarstädte benachrichtigt und er
wurde in Missouri Valley verhaf
tet.

Konzert der Chicagoer Chorknaben
Tie Paulist ChorinerZ gaben un

ter Leitung vom Rev. Wm. I.
Finn am Montag im hiesigen Audi,
toriuin ein ausgezeichnetes Konzert,
dessen Erlös der Kriegsfürsorge in
Frankreich gewidmet ist. Ter Chor,
der anerkannter Maßen über die

ganzen Ver. Staaten hin bekannt
ist, lieferte Großartiges. Tie Mit-

glieder des Chors waren sämtlich
in Uniformen und die Marseillaise
und das Cterncnbannerlied wurden
mit Begeisterung gesungen. Tas
ausgezeichnete Programm wird Heu

te wiederholt werden.

Beisit Mann in Wange
. Mary Micella, 1121 Nord 18.
Straße, wurde am Montag abend '

verhaftet unter der Beschuldigung,
Sebastian Sisewero, 1137y2 Nord
17. Straße bei einem Streite ein
Stück aus der Wange herausgebissen
zu haben. Sie behauptet, daß der
Mann sie mit einem Revolver be

drohte. Sisewero konnte von der
Polizei nicht aufgefunden werden.

Heiratet, um Anklage zn entqchen.
Um sich einer Anklage der Ueber

tretung des MannGeietzes zu ent
ziehen, heiratete der Mexikaner Al
fonso Servantes mit Zustiininung
der Mutter der Braut die 1 jäh-

rige' Mexikanerin Lucy Alba, wel
che vor einem Monat mit ihm ihr
Heim in Kansas City verlassen hatte.
Servantes, der verhastet worden
war, wurde wieder freigelassen.

Bekannter Viehhändler schwer verletzt
Gemäß einer hier eingctroffenen

Meldung ist der bekannte Viehhänd.
ler M. D. Huston, einer der ältesten,
hiesigen Händler, bei einem Autoun-fal- l

in Monmouth, Jll., schwer ver
lebt worden. Vor zwei Jahren hatte
sich Huston vom Geschäft zurückgc-zoge- n

und war von hier nach Mon-

mouth übergesiedelt. Er steht im
Alter von 75 Jahren.

Tas Schibbcloth der amcrikani
Ichm Patrioten ferstest aus im
Buchstaben W. S. S. heißen sie.

korperchen, so daß er vermutet, die

bisherigen Feststellungen bezüglich
deren Zunahme seien irrtümlich gewe-se- n.

Tie weißen Blutkörperchen, de-n- en

ja nach den neuen Forschungen
eine überaus wichtige Nolle im Ver
lauf von Krankheiten zugeschrieben
wird, scheinen sich nach anhaltenden
und starken Reizen stets zu vermeh

ren, und zwar bleibt es sich dabei

gleich, ob der Reiz eine Abkühlung
oder eine Erhitzung bedeutet hat.

Radimgewinuug durch die Ber.
Staaten Regierung.

Aus Washington wird gemeldet:

Infolge eines Uebereinkommens zwi-

schen dem .National Radium Jnsti-tute- "

und dem Bergwerks Büro des

Departements des Innern zur ng

eines ergiebigeren Herst:l

lungsprczesses von Radium aus den

Carnotiterzen von Colorado und Utah
hat das Bergwerks Büro sich für
wissenschaftliche Zwecke einen Äni'.il
an Radium im Werte von mehr als
$180,000 gesichert und zwar mit ei

nem Kostenaufwand von weniger als
$38,000. Nach dem Uebereinkommen

hat das Büro dem National Radium-Instit- ut

ungefähr sechs und ein halbes
Gramm Radium überlassen und über

dies dem Lande die Möglichkeit gege

den, reines Radium aus Erz für ein
Drittel des lausenden Marktpreises
zu gewinnen.

Als das Bergwerks-Bür- o im Juh-r- e

1912 diese Arbeit begann, sand es.
daß das kostbare Carnotiterz, welches
das weiße Radium von allen in der

Welt bekannten Erzen enthält, nach

Europa, hauptsächlich nach Teutsch

land, verschifft wurde. Die Minen
besitzer erhielten für ihr Carnotit de

so viel, als es Europa beliebte,
ihnen zu geben. Jetzt aber erhalten
sie viel höhere Preise für ihr Erz und
die Radiumgeminnung erfolgt in den

Vereinigten Staaten.
' In seinem Eiperimentier Labo
ratorium in Golden, Colorado, wo

dos Bergwerks Büro eine große
Forschungsarbeit in der Herstellung
von Radium geleistet hat, hat sich ein
sonderbarer Zustand ergeben. Durch
das Hantieren mit großen Mengen
Radium im Laboratorium scheinen die

Meßinstrumente und überhaupt alles
von den Wänden bis zu den Gummi
pfropfen auf den Flaschen mit Na
dium geladen worden zu sein, so daß
ein genaues Messen des Radiums un
möglich wurde. ES mußte ein Zim
mer in einem anderen Gebäude zur
Vornahme dieser Arbeit eingerichtet
werden. Obgleich man glaubt, diß
dos im Laboratorium angehäufte
Radium nicht hinreichend ist, um eine

psychische Einwirkung auf die dort
Beschäftigten auszuüben, so ist es doch

stark genug, um jede andere Arbeit on
Radium zu verhindern.

Registrierung öer
deutschen Frauen

Wir weisen nochmals an dieser
Stelle dringend darauf hin, daß sich

alle feindlichen Ausländerinnen bei

den zuständigen BeHorden zu regi
stricren haben. Tie Registrierung
geschieht in Omaha im Sitzungssaale
des Stadtrats in der Stadthalle
täglich von 8 Uhr morgens bis 6

Uhr abends. Ta die Negistrierung
am Mittwoch, den 2. Jnni, ab

schließt, sollten die noch nicht regi
strickten Frauen sofort dieser Pflicht

nachkommen; denn auf Vernachlassi

gung der Registrierung sind schwere

Strafen gesetzt, die rücksichtslos in

Anwendung gebracht werden.

Marktberichte I

Omaha. Nebr.. 25. Juni.
Rindvieh Zufuhr 4.300.

Bcefsiiere. 10 15c höher.

Gute bis beste Beevcs, 17 25

18.00.

Mittelmäßige Beevcs, 15,23
16.50.
Gewöhnliche. 12.5015.25.
Gute bis beste Jährlinge, 1175
15.75.
Mittelm. Jährlinge. 12.5014 50

Gewöhnliche. 8.5011.50.
Kühe und Heiscrs stark.,
Gut? bis beste Hciiscrs 18.00

14.00.
Gute bis beste Kühe, 11.50
13.50.
Mittelmäßige Kühe, 8.5010.50.
sewöhnliche Kühe. 7.008.25.
Stockers und Feeders, stark.

Prime Feeders, 11.7512.50.
Gute bis beste Feeders, 9.50
11.00.
Mittelmäßige. 8.00S.25.
Gewöhnliche, 7.508.50.
Gute bis beste StockerS, 975
11.75.
Stock Heiferö. 8.5010.50.
Stock Kühe, 7.5010.00.
Stock Kälber. 8.5011.50.
Bulls und Ttogs, 9.5012.75.
TW rilfirr. 750 13.25.

r&mrinc uhiftr 16.500: Markt

5 10c höher.
Durchschnittspreis, 16.0516.20
Höchster Preis, 16.30.

5chafe Zufuhr 11,300 Markt lang
i7im und niedriger.
Gute bis beste Lämmer, 17.50
19.80.
lallte bis beste Mutterschafe 11.50

1.2.50.
Lährlinge, fest. Ätüe bis beste

MeUelvies Ansichten
über Nonpartisan 5iga
In Beantwortung der Anfrage

über seine Ansichten bezüglich der

Nonpartisan Liga donseiten des
Herrn I. Thull von rd, Nebr., er.
klärte Herr S. S. Meffelvie, republi.
kanischer Kandidat für die Nomina-tio- n

für das Amt des Gouverneurs,
daß er diese Vereinigung nicht nur
nicht unparteiisch hält, sondern er.
trem parteiisch: das; ihre Prinzipien
und Platform die einer sozialistischen,

politischen Partei, mit radikalen
wirtschaftlichen Zielen sei. Tas Pro
gramm dieser Organisation sei für
die Zusammenarbeit und für die Ver.
einigungen don Landwirten direkt
schädigend. Cr verweist gleichzei

tig auf die Tätigkeit der Nonparti
san Liga in Nord Takota, wo sie zu.
erst auftrat. Obgleich er zugibt, daß
verschiedene Punkte ihres Prograin.
ines der Erwägung wert seien, sag.
te er doch, daß dasselbe einen der
artig revolutionären Charakter ha
be, daß es gegenwärtig unmöglich
fei, auf dieselbe näher einzugehen,
speziell wenn man sich die jüngsten
Vorgänge in Nußland bor Augen
hält und er mindert sich, wie ver

nünftige, patriotische Bürger es für
ratsam halten, für ein derartiges
Programm zur Iehzeit einzutreten.
Tie landwirtschaftlichen Interessen
unseres Staates sind nicht für die ra.
dikalen Aenderungen der Liga zu
slefchnitten, denn die gesetzgebenden
Körperschaften unseres Staates sehen
sich zum Großteil aus Landwirten
zusammen, welche die Interessen
ihrer Wähler bestens wahren. Tie
Ziele der Liga lausen darauf hin.
aus, die verschiedenen Klassen des
Staates, speziell aber die Industrie
gegen die Landwirtschaft mifzuhetzen,
was sich für den ganzen Staat als
große? Verderben erweisen würde.
Herr Mc.Nelvie verweist des Weiteren
daraus, daß die Ausgabe von in deut,
scher Sprache gedruckter Kampagne,
literatur der Nonpartisan Liga einen
sehr peinlichen Eindruck hinterlassen
hat, nachdem doch gegenwärtig der
Gebrauch der deutschen Sprach? all

gemein untersagt wird: dadurch bil.
, dete sich berechtigter Zweifel über die
! tatsächliche Loyalität dieser Organi.
!sation. Eine derartige Maßnahme

müsse mindestens als eine Verletzung
. der patriotischen Gefühle, wenn nicht

als Unloyalität angesehen werden.

Beruft Euch bei Eurer Einkäufen
auf diese Leitung.

Durchschnittspreis. 16.3016.65.
Höchster Preis, 16.75.

Schafe Zufuhr 12,000: Markt fest.

Frühjahrs Lämmer 18.50.

Kansas City Marktbericht.
Kansas City. Mo., 25. Juni.

Rindvieh Zusuhr 10:000; Markt
fest bis i irk.

Kälberll fest.

Kühe und Heifers. aktiv.
Schweine Zufuhr 13.00; Markt

10 15c höher
Durckschnittöprcis, 16.0016.30.
Höchster Preis, 16.35.

Schafe Zufuhr i,000; Markt 25
50c niedriger.

Gefütterte Lämmer, 18.25.
St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph, Mo., 25. Juni.
St. Joseph. Mo., 25. Juni-Rindvie-

Zufuhr 2,000; Markt 10
25c höher.

Schweine Zufuhr 6,50; Markt 10

höher.
Turchschnittspreis, 16.0516.25.
Höchster Preis, 16.25.

Schafe Zusuhr 2,800: Markt 25c

niledriger.

Omaha Getreidemarkt-Omaha-.

Nebr., 25. Juni.
Weißes Corn

Nr. 2 1.77.
Nr. 3 1.74.
Nr. 4 1.67.
Nr. 6 1.301.35.

Gelbes Corn
Nr. 3 157.
Nr. 4 1.50.
Nr. 1.45.

Gemischtes Cor- n-

Nr. 3 1.48.
S!r. 4 1,40.
Nr. 6 1.26.

Weißer Hafer
Standard Hafer "iiyll.Nr- - 3 71.

Roggen
Nr. 2 1.55.


